
Museumsnacht

Bildnachweis: 
Titel: Eingang zur Ausstellung „Einblick ins Geheime“ 
des Stasi-Unterlagen-Archivs in Berlin. BArch/Stange. 
Innen links: BArch/Stange. Innen Mitte: BArch, MfS, 
HA I, Fo 357, Bild 55. Innen rechts: BStU/ Schicht. 
Außen links: BArch. Gestaltung: Pralle Sonne

Veranstaltungsort

Bundesarchiv
Stasi-Unterlagen-Archiv Halle
Blücherstraße 2
06122 Halle (Saale)

Telefon: 0345 6141-2711
Fax: 0345 6141-2719
halle.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de
www.stasi-unterlagen-archiv.de/halle

Eine Veranstaltung im Rahmen der Museumsnacht Halle & Leipzig 
der Stadt Leipzig und der Händelstadt Halle (Saale).

Für die Museumsnacht gelten folgende Eintrittspreise: 

•  Normaltarif: 10 Euro 
•  Ermäßigt: 8 Euro 
•  �mit Leipzig-, Halle- oder Familienpass Sachsen 

oder Sachsen-Anhalt: 5 Euro
•  Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt.

Nähere Informationen zu den (Online-)Tickets sowie ausgewiesenen 
Vorverkaufsstellen finden sie unter 
www.museumsnacht-halle-leipzig.de/tickets

Anfahrt:

Sonderline M 1: Haltestelle Blücherstraße
Tram-Linien: Haltestelle Blücherstraße
Bus-Linie 36: Haltestelle Blücherstraße
kostenfreie Parkplätze

Sa  |  06.05.2023  |  18:00 – 24:00
Bundesarchiv 
Stasi-Unterlagen-Archiv Halle

Nachts im Bundesarchiv
Vorträge, Rundgänge, Beratung
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Mehr als sieben Aktenkilometer, darunter 2,6 Millionen Kartei-
karten sowie zahlreiche Fotos und umfangreiches audiovisuelles 
Material, gehören zum Bestand des Stasi-Unterlagen-Archivs in 
Halle. Dieses Archivgut dokumentiert das Wirken und die Arbeits-
weise der Staatssicherheit, zeugt aber auch von der Zivilcourage 
mutiger DDR-Bürgerinnen und DDR-Bürger. 

Programm

18:00 – 24:00  |  Rundgang und Beratung

Das Stasi-Unterlagen-Archiv Halle

Erkunden Sie das Archiv, die Kartei und den Ausstellungsbereich 
zum Wirken der Stasi. Wir beraten Sie gern rund um das Thema 
Einsicht in Ihre Stasi-Unterlagen. Für die Antragstellung auf 
Akteneinsicht wird der Personalausweis benötigt. 

18:00 – 24:00  |  Beratung

Ausbildung und Lerninhalte im Bundesarchiv

Sie suchen einen Praktikumsplatz, interessieren sich für ein FSJ 
oder eine Kooperation bei Schulprojekten? Unsere Auszubildenden 
und Ausbildungsleitenden informieren über unsere Projekt
angebote sowie zu den Möglichkeiten der Aus- und Fortbildung 
im Bundesarchiv.

19:00  |  Vortrag und Gespräch

Zwischen Schicksalsklärung und Familiengeschichte
Das Bundesarchiv und die genealogische Forschung zum Ersten 
und Zweiten Weltkrieg 

Dr. Gunnar Wendt (Bundesarchiv) über die Arbeit der Abteilung 
„Personenbezogene Auskünfte zum Ersten und Zweiten Weltkrieg“ 
im Bundesarchiv und die Klärung von Einzelschicksalen.

20:15  |  22:15  |  Vortrag und Gespräch

Abgeholt, verschwunden, hingerichtet
Politische Verfolgung in Sachsen-Anhalt zwischen 1945 – 1953 

Birgit Neumann-Becker (Landesbeauftragte, LzA) zur Erinnerung 
an Opfer und zu Unrecht Verfolgte sowjetischer Militärtribunale 
und nicht verurteilte Zivildeportierte in der Nachkriegszeit.

21:00  |  Vortrag und Gespräch

Der VEB Chemiewerk Kapen und die Splittermine SM-70 

Peter Haensch (Bundesarchiv, Stasi-Unterlagen-Archiv) über die 
Verwendung der Splittermine SM-70 an den DDR-Grenzanlagen 
und die Überwachung ihrer Produktion durch die Staatssicherheit 
im VEB Chemiewerk Kapen.

18:15  |  19:15  |  Außengeländeführungen

Im offiziellen Stadtplan von Halle war die Stasi-Bezirksverwal-
tung nicht eingezeichnet. Dennoch gab es westlich des Gimritzer 
Dammes eine Stadt in der Stadt. Entdecken Sie die verbliebenen 
Spuren der Stasi am authentischen Ort.

18:00 – 24:00  |  Ausstellung

„Leseland DDR“ 

Die Ausstellung „Leseland DDR“ (herausgegeben von der Bundes-
stiftung Aufarbeitung) erzählt die Geschichten von Menschen, die 
sich die Lektüre vom damaligen Staatsapparat nicht vorschreiben 
lassen wollten. Wir laden Sie in historischer Atmosphäre zum 
Lesen und Hören ein. 

Splittermine SM-70 mit PlastikgehäuseAntrag auf Einsicht in Stasi-Unterlagen Wachturm auf dem Gelände der ehemaligen Bezirksverwaltung des MfS in Halle


